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„Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung außerhalb (avE ) und innerhalb (ivE)“

Historie und gesetzliche Grundlagen

• Ab 1949 wurde das „Sozialstaatsprinzip“ in § 20 Abs. 1 Grundgesetz verfassungsrechtlich garantiert. 
[Verpflichtung des Staates, einen „Mindeststandard des „menschenwürdigen Daseins“ sicherzustellen 
(soziokulturelles Existenzminimum)].

• Das Bundessozialhilfegesetz (BSHG) regelte von 1962 bis 2004 Art und Umfang der Sozialhilfe für 
bedürftige Einwohnerinnen und Einwohner in der Bundesrepublik Deutschland. 

• Das Grundsicherungsgesetz (GSiG) ist eine seit dem 1. Januar 2003 in Deutschland bestehende 
bedarfsorientiert Sozialleistung zur Sicherstellung des notwendigen Lebensunterhalts. 

• Das Sozialgesetzbuch XII hat die Regelungen des GSiG im 4. Kapitel „Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung“ übernommen und das GSiG ab dem 1.1.2005 abgelöst.
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Grundsicherung im Alter und  bei Erwerbsminderung innerhalb und außerhalb von Einrichtungen
§§41 – 46 SGB XII Fallzahlentwicklung  
Hansestadt Lübeck und bundesweit
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** Lineare Fortschreibung, da exakte Daten des Bundesamtes f. Statistik aus 2013 erst im Oktober 2014 verfügbar sind.
Quellen: Bundesamt für Statistik und Statistisches Jahrbuch Hansestadt Lübeck 2012

Darstellung der prozentualen Fallzahlsteigerungen

Leistungsberechtigte in absoluten Zahlen

Erwerbsgemindert
Über 65 Jahre
HL gesamt

HL gesamt

HL (a. v. E.)

HL (i. v. E.)

Bundesweit 
i. u. a. v. E.

Einführung Grundsicherung im Alter und bei 

Erwerbsminderung - Hansestadt Lübeck im Vergleich (in 
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Kostenentwicklung/Entwicklung der Bundes-und Landeserstattung der Leistungen der 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung an die HL in Mio. EUR

Netto-Transfer-

aufwendungen HL

in Mio. €

Erstattung 

Land S.-H.

in Mio. €

Erstattung 

Bund i. Mio. €

Nettoaufwen-

dungen HL 

nach Erstattung 

Land/Bund 

in Mio. €

21,596

5,724

2,664

13,208

Ist 
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Ist 
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28,026
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Notizen

• Personalbemessung zur Bearbeitung der Fälle der 
Leistungsberechtigten in der ‘Grundsicherung außerhalb von 

Einrichtungen‘: 13,5 Vollzeitäquivalente im Haushaltsjahr 2014

• Verhältnis Leistungsberechtigte in der ‘Grundsicherung 
außerhalb von Einrichtungen‘ zu Fallzahlen:

270 Fälle pro Sachbearbeiter/-in (1 Vollzeitäquivalent) 

• Der Personal- und Sachkostenaufwand der Hansestadt Lübeck  

zur Bearbeitung der Anträge der Leistungsberechtigten in der 
‘Grundsicherung i. Alter u. b. Erwerbsminderung‘
wird vom Bund nicht erstattet.
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